
USglichr§fünft pur fltjrr »»> Gmfrr Jett»»- .
Preis , her »n,.

M« «Wp. Petichetl» «hw *ttm »am » 11 Pf, .. 9ü Bi «, : » >f« «, ^ « M.
«Ha«» «t* W M Pf,. 9 » P » >: MmrtNti H.

dkr. 74 Diez, Mittwoch de» >8. WUt%  1917 57. J «hrga«g

Amtlicher Teil
Abi ' II , Tgb .-Rr . 4014. Coblrnz,  den 2». März 1917.

Verordnung.
Au» Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand vom

4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes dom 11. 12. 1915 be¬
stimme ich für den Befehlsbereich der Festung Coblenz —Ehren-
breitstetn:

Den Speditionsfirmen ist die Weitsrbefördenina der bei
ihnen etwa einzeln eingehenden Postsendungens -paktte ) in
Larmnelladungen nach Belgien verboten . Die Verwendung
von Stückgütern in Sammelladungen nach Belgien ist zuge¬
lassen. >

Die Verordnung der Kommandantur dom 12. 12. 1916,
Abilg II, Nr . 19070 wird aufgehoben.

Zuwiderhandlungen werden urit Gefängnis bis zu einen».
Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Hast vdtp
Geldstrafe bis zu 1500 Marl bestraft.

K»« « »»d»«tur Godlent-Vtzrondroitftei».
Der So« mandaat:

v. Lu ckwald,
Generalleutnant.

ASt. N Nr. 4477. Coblenz.  den 29. März 1917.

Verordnung.
Aui Grund des ß 9b des Gesetzes über den Be .agirungs-

znstand vom 4. Juni 1851 in Verbindung mit dem Gesev
vom 11 Dezember 1915 betreffend Abänderung des Gesetzes
vom 4 Juni 1851 (R .-G.-B . . S . 813) bestimme icv für den
Beseb-Sbereich der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein — soweit
derselbe im Bereich deS 18. Armeekorps liegt —- f^.oendeS:

ES ist verboten , Wintersaat ohne Genehmigung der Kriegs-
wirischaftSstelle für die Rheinprovinz in Cvb.enz umzupslü-
grn.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung wer
den mit Gefängnis bis zu einem Jahre , bei Boniegcn mil¬
dernder Umstände mit Haft oder Gelvstrafe bis zu 1500 Mk.
bestraft . 5-, ...

A»« mn»da«t»r Coblenz-Vtzrendreitstein.
Der Sommanvanr:

// ' O ». Lucktoald.

Skroidnung betr. Höchstpreise für Kandis.
Auf Grund der Verordnung des BundeSrats über den

Berk -'", mit Zucker im MetriebSjahr 1916/17 vom 14. Sep¬
tember 1916 — R .-G.-Bl . S . 1032 — wird für den Untev-
iahnkrei » folgendes angeordnet:

Artikel 1

in 8 10 der Verordnung des Kretsa 'tsschu.je- über
oen Verkehr mit Zucker vom 26. Oktober 1916 — Amtl.

Sir. 254 —- festgesetzten Höchstpreise für den Ver¬
sauf v- n Kandis an die Verbraucher werden wie fo.at lerab-
gefetzt. - .

^arliger Kandis (außer schwarz) für 1 Pfd . 44 Pfg.
Weißer Kandis für 1 Pfd . 46 Pfg .,
Schwarzer Kandis für 1 Pfd . ' 48 Pfg.

. Artikel L.

Diese Verordnung tritt mit . dem Tag der V«r- sf»ntlich« E
im nnitl . Kreisblatt in Kraft.

Diez,  den 19. März 1917.

Her Kreisausfchuß de» Unterlckhnkreise».

Tie Herren Bürgermeister werden ersucht, die gemäß vov-
stehender Verordnung erfolgte Herabsetzung der KleinverkaufS-
preise kür Kandis den in Betracht kommenden Hänl .erir sofort
gegen Unterschrift bekannt zu. geben.

Diez . . den  19 . März 1917.

Der Verfitzende»ti « reisauvfchufse».
■ « Keifte » t

J .°Nc . II . 3891 . " Diez,  den 24. März 1917.

Betrifft : Ablieser««g vo» Kohlrübe «. ^
Ich erinnere die Herren Bürgermeister an meine Ver-

fügvirg vom 4. März 1917, J .-Nr . II . 2257 - - Kreisblatt
Nr . 36 — und erwarte ihre Erledigung binnen drei Tagen.

»er Vorsitze»»« »e» «rei»»»»sM«sie».
fiiiuim
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Ernte 1917  und für Schlachtvieh . Vom 19. 'Oiär ; 1917.

Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 dtzs Gesetzes über
dte Ermächtigung des Buuee-rats zu wirtschaftlichen 3Jto&>
m»hmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 337)
folgende Verordnung erlassen:

c - w is .■;aesÄ - ijf_ ,,=i ; ns s iit MaISS| M - k-sL

ii.
Illr Getreide aus der Ernte des Jahres 1917 werden die

nachstehenden Höchstpreise festgesetzt:
Der Preis für Roggen darf die im 8 1 Abs'. l der Ver¬

ordnung über Höchstpreise für Brotgetreide vom 24. . Juti 191«
(Reichs -Gesetzbl. S . 820) aufgeführten Preise zuzüolich 50 Mk.
für die Tonne nicht übersteigen.

Der Höchstpreis für die Tonne Wetzen ist A) Mark höher
tchs ecr nach Abs. 2 geltende Höchstpreis für Roggen . Spelz
(Lintel , Fesen) sowie Emer und Einkorn gelten als Weizen
im Sinne dieser Vorschrift.

Der Preis für die Tonne darf nicht übersteigen bei
Hafer und Gerste 270 Mark,
ungeschältem Buchweizen MO Riark,
geschältem Buchweizen 800 Abart,
ungeschälter Hirse MO Mark,
geschälter Hirse und Bruchhirse 970 Mark.

Der Preis für die Lonne .Kartoffeln aus der Ernte des
Jahres 1917 darf nicht übersteigen , wenn die Lieferung zwt
schen dem 1. Juli und dem 14. September 1917 einschließ¬
lich erfolgt , IM Mark , wenn sie später erfolgt , 100 Mark.

Die Landeszentralbehürden oder die von ihnen bestimm¬
ten Stellen können für .ihren Bezirk oder Teile ihres Be¬
zirke« mit Zustimmung der Retchskartosfelstelle den Pr -is
für kie Zeit vom 1. bis 31. Juli 1917 einschließlich bis auf
200 Mark und für hie Zeit vom 15 September 1917 ab bis,
au > 120 Mark erhöhen ; sie können den Preis für die Zeit
vom 1 August 1917 bis zum 14. September 1917 etnkchließ-
lich bis auf den vom 15 September 1917 ab geltenden Preis
hirabsetzcn Tie Höchstpreise eines Bezirkes gelt -n für die
in diesem Bezirk erzeugten Kartoffeln.
./ Für die Abgabe durch den Erzeuger im Kleinverkanfe

können der Präsident des ÜrtegsernährungsamtS sowie mit
Zustimmung der Reichskart ..fselstelle die im Ab'7 3 Ich 1
gcnennten Behörden und Stellen andere Preise festsctzen t ' cv
zrilassen.

Mr die tteit vom 15 September 1917 ab setzt d--r Prä¬
sident des Kriegsernährungsamts für njcht verlki -m- y »t»
toffeln (Fabrikkartoffeln ) Abschläge fest.

8 3.
Ter Preis für die Tonne darf nicht übersteigen lei

Futterrüben aus der Ernte - es Jahres 1917 30 Oiflrl.
Wruken (Kohlrüben , Bodenkohlrabi , Steckrüben ) aus der

Ernte 1917 35 Mark,
Futtermöhren aus der Ernte des Jahres 1917 .50 Mark.

84.
D" in den 88 1 bis 3. oder auf Grund öerselben fest¬

gesetzten Höchstprei,e gelten für den Verkauf durch den Erzeuger;
sie schließen dte Kosten der Beförderung bis zur . R-eladestellc
des Ortes , von dem die Ware mit der Bahn oder m Wasser
versandt wird , sowie oie Kosten des Einladens daselbst «in

Die in der Verordnung über Oelfrüchte und daraus ge¬
wonnene Produkte vom 26. Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
842) Mr .Oclfrüchtc aus der Ernte 1917 festgesetzt' » Preise
für IM Kilogramm werden auf volle Mark nach voen ab¬
gerundet . Sie bettagen hiernach bei

Raps 70 Mark.
: Rübsen 68 Mark.

Hederich und Ravison 47 Mark,
Dotter 47 Mark.
Mohn 100 Mark . - ' - X :;j - X-
Leinsamen 59 Mark , . .
Hanfsamen 47 Mark,
Sonnenblumenkerne » 53 Mark,
Venfsaat 59 ME

la.
»etm Berkaufe von Schlachtschweinen durch d-n Blehi-

halter beträgt der Preis für 50 Kilogramm Lebendgewicht
dom 1. Mai 1917 ab HiS auf weiteres bei Schweinen im
Lebendgewichte von

bis zu M Kilogramm 53 bis 61 Mark,
über M bis 70 Kilogramm 57 bis 65 .Mark,
über 70 bis 85 Kilogramm 67 bis .75 Mark,
über 85 bis IM Kilogramm 72 bis 80 Mark.

.Der Präsident des Kriegsernährungsamts bestimmt, wel¬
cher Preis innerhalb dieser Grenzen in den verschiedenen
Teilen des Reichs als Höchstpreis zu gelten hat . Er setzt
die Höchstpreise für Schweine von über IM Kilogramm Le¬
bendgewicht und für kette (früher zur Zucht benutzte) Tauen
und Eber fest. Die Landeszentralbehürden oder oie von
ihnen bestimmten Stellen Kinnen mit Zustimmung des Prä¬
sidenten des Kriegsernährungsamts Abweichungen von den
Preisen für ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirkes Vov-
sckreiben. Maßgebend ist der Höchstpreis des Bezirkes , in
dem sich die Ware zur Zeit des BertragsabschlüsseS b-flndet.

87.
Beim Verkaufe von Schl acht»inoern durch den Viehhalter

darf der Preis für 50 Kilogramm Lebendgewicht vom 1. Juli
1917 ab nicht übersteigen bei

1 gering genährten Rindern einschließlich Fressern (Klasse
C) 55 Mark,

L. ausgemästeten oder do.lfleischigen Ochsen und Kühen über
7 Jahre , Bullen über 5 Jahre und angefleischten Ochsen,
Kühen, Bullen und Färsen jedes SHtesk , Klasse B)  im
Lebendgewichte von

bis zu 5,5 Zentner 60 -Mark,
über 5,5 bis 7 Zentner 68 Mark,
über 7 bis 8,5 Zentner 72 Mark,
über 8,5 bis 10 Zentner 76 Mark,
über 10 bis 11,5 Zentner 80 Mark,
über 11,5 Zentner 85 Mark,

3. ausgemästeten Ber vollfleischigen Ochsen .und Kühen bis
zu 7 Jahren . Bullen bis zu 5 Jahren und Färsen (Klasie
-1). 90 Mark.
Die Landeszentralbehürden oder die von ihnen bestimm¬

ten Stellen können mit Zustimmung des Präsidenten des
Kriegsernährungsamts Abweichungen von den Preisen für
ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirkes vorschreibeu. das Bich
anderweit in die Klassen und Stufen einordnen und Zuschlags
für besonders fettes Vieh zulassen. Maßgebend ist der Höchst¬
preis des Bezirkes , in dem sich die Ware zur Zeit des Ver¬
tragsabschlusses besindct.

8 8.
Der Präsident des Kriegsernährungsantts erläßt die nä¬

heren Bestimmungen über die Preise ; er bestimmt, welche
Rebcnleistungen in den Preisen einhegrtsseu sind und tvelche
Brrgütungen und Nebenleistungen im Höchstfälle g-'währt wer¬
den dürfen . Dte Vorschriften im 8 3 Abs. 4 der Verordnung
ulli Oelfttichte und daraus gewonnene Produkte vom 20. Juni
1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 842) gelten bis zum Erlaß ander-
weiter Bestimmungen durch ihn auch für Oelfrüchte aus der
Ernte des Jahres 1917.

Dev Präsident des Kriegsernährungsamts kann Ausnah¬
men zulassen. Er kann die Preise , soweit dies zur Sickerung
rechtzeitiger Ablieferung erforderlich erscheint, für bestimmte
Zeiten erhöhen oder hcrabsetzen; er kann besonders Bestim¬
mungen über die Preise für den Verkauf zu Saatzwecken
oder gegen Bezugscheine treffen . . t.

8 6.
Die in dieser Verordnung solvie die auf Grund , biefl-c-Vor,

orvnung festgesetzten Preise sind,/ vorHehaltlich der Vorschrift
im .p 6 Abs. 1, .Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise, vom 4. August 1914 .in der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. € ■'
516) in Verbindung mir den Bekanntmachungen vom 21. Jc - i
nuor 1915 (BeichS-Gesctzbl. S 25) und vom 23. März 1916
(Reichs -Gesetzbl; S . 183).

8 10.
Diese Verordnung tritt mit dem. Tage der Verkündung 1»

Kraft . Ter Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des stuft*»»
bmfltretenö.

Berlin,  den 19. März 191?.
£tt  etellDtrtieMi de» « -tchskanzlep»

Dr - -lff -rich.
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Verordnung

§ l.
— Tie Kommunalverbäude haben Höwstpreise für Sie Ab-

ffüSe von Weizen - und Ropgenmehl , das aus dem Ausland
stammt oder aus ausländischem Getreide ermahlen ist, sowiefür Brot , das aanr oder teitmeüe <i„a Inifern »im'• vv *‘ v ‘w‘’ tvmuyvtu »st , | »' .i it
fiir Brot , das ganz oder teilweise aus solchem Mehl herge¬
stellt ist, an Verbraucher - .festzusetzen Tabei dürfen die für
die Abgabe ausländischen Mehles und Brotes festgeietzten
Kleinhandelspreise nicht überschritten werden Soweit Höchst¬
preise für die Abgabe von inländischem Mehl und Brot a»
Verbraucher ^festgesetzt ,ind, gelten diese bis auf weiteres auch
für die im Satz 1 genannten Erzeugnisse.

An Stelle der Kommunalverbände können die Laudcs-
zentralbehörden oder die von ihnen bestimmten höheren Vv --.
waltungsbehürden die Höchstpreise (Abs. 1) festsetẑia

82.
Wer Weizen- oder Roggenmehl , das aus dem Ausland

stammt ^oder . ^us ausländischein Getreide ermahlen ist, im
Gewahrsam hat , ist verpflichtet , dem Kommunalverband , in
besten Bezirk sich das Mehl befindet , die vorhandenen Men¬
gen bis zum 23 März 1917, und soweit er den Gewahrsam
nach eem 20. März . 1917 erlangt , binnen 3 Tagen nach der
Erlangung de? Gewahrsams unter Angabe des ' Eigentümers
ann,zeigen . Wer Beiträge abschließt, kraft deren er die Lie¬
ferung von Mehl der im Satz 1 bezeichneten Art verlangen
kann, hat dem Kommimalverbande binnen 3 Tagen nack dem
Abschluß des Vertrags hiervon Anzeige zu erstatten

t ? ic„ Vorschriften im Abs. 1 Satz 1, 2 gelten nicht für
Mehl , das zum Verbrauch im eigenen Haushalt oder der
eigenen Wirtschaft bestimmt ist, und für Mehl , welch»? ge¬
mäß den Vorschriften der Bekanntmachung , betreffend die
Etnfuhr von Getreide , Hülsenfrüchten , Mehl und Futtermitteln
Mf : September 1915/4. März 1916, (Reichs -Gesetzbl.

1916 S . 147) -an die Zentrtli -EIntausK-
gefellfchast m< H. in Berlin zu liefern ist.

ia
Mehl , das der Anzcigepflicht nach 8 2 Abs . 1 unterliegt,

'st rem Kommunalderband , in dessen Bezirk es kich befindet
auf Verlangen käuflich zu überlassen.

Erfolgt die Ueberlasiung nicht freiwillig , so kann das Eigen¬
tum an dem Mehl dem Kommunalverbande durch Beschluß der
nach 8 14 der Bekanntmachung über die Errichtung von Prets-
prusungsstellen und die Versorgungsregelung vom 25. Sep-

1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 607)/4 . November 1915
(Rerchs -Gesetzbl. S . 728) zuständigen Behörde übertragen wer¬
den. Tos Eigentum geht über , sobald der Beschluß dem
Eigentümer oder dem Inhaber des Gewahrsams zugeht.

8 4.
Der Kommunalverband hat für daö von ihm übernommene

Mehl einen angemessenen Uebcrnahmepreis zu zahlen , der
unter Berücksichtigung des von dem Verkäufer gezahlt ' » Prei¬
ses festznsetzen ist . . . .

lieber Streitigkeiten , die sich aus der Anwendung der 88 3
4 Ab, . 1 ergeben, entscheidet die im 8 3 Abs. st b-zeichmM
Behörde endgülttg.

85.
^ Mit He'fästgnis bis zu einem Jahre und mit Gridsrrafe

"s .zv zehntausend Mark oder mit einer Vieser Strastn wird
bestraft:

l . lrcv den Höchstpreis (8 1 Abs . t , st) überschreitet:
2. wer einen anderen zum Aoschlnß eines Vertrags ausstor-
. dert , durch den der Höchstpreis (Nr 1) überschritten wird

-. öder lich zum Abschluß eines,olchen Vertrags erbietet:
i, wer die ihm nach 8 2 obliegenden Anzeigen nicht inner¬

halb der dariw vorgeschriebenen Frist erstattet oder wissent¬
lich ünrichttae oder unvollständige Angaben macht

— --Neben der Strafe können die Vorräte an Mehl oder Brvt
auf die sich, bi? Zuwiderhandlung bezieht, eingezogen wev»
pW, »hne Unterschieb, 08  sie dem Mtsr gehören oder nicht

Uber dev. Verkehr mit ausländischem Mehl . Dom M Mäch1917. -
% «•

Auf Grund der Bekanntmachung über Krtegsmaßnahmen
zur Sickerung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 iN -icks-
Gcsetzbl. S . 401) wird verordnet:

Ter Präsident de« KriegSernährungSamt « kann Ausnah¬
men zulassen

8 7.
Diese Verordnung tritt mit dem 20 März 1917 >>t Kraft.
Berlin,  den 13 März 1917.

Ter Stellvertreter des Reichskanzler»
Dr . Helfferich.

Beklmntmlichunfl
über die Verfütterung von Hafer an Ochsen und Zugkühe
wählend der Frühjahrsbestellung . Vom 26. Februar 1917.

Aus Grund da» 8 6, Ws . 2 bi. 8 10 Abs.-2 a der Bekännt-
machung über Hafer aus der Ernte 1916 vom 6. Juli 1910
(Rcrchs-Gesetzbl. S . 811) und des 8 1 der Bekanntmächring
über die Errichtung eines Kriegsernährungsamtes vom 22
Mai '191(>(Reichs-Gesetzbl. S . 402) wird solgendeü bestimmt

1. ..In der Zeit vom 1. März bis 31. Mai 1917 dürfen
Unternehmer landwirtschaftlicher Bettiebe mit Genehme-
ganz der zuständigen Behörde

a) ou die zur Feldarbeit verwendeten Ochsen,
b) an die in Ermangelung anderer Spanntiere zur Feld-,.

arbeit verwendeten Kühe, unter Beschränkung auf
höchstens zwei Kühe für den einzelnen Betrieb,

j reinen Zentner Hafer aus ihren Vorräten verfüttern.
Wenn ein Tier nicht während des ganzen Zeitraums gehal¬
ten oder wenn die Verfütternngsgenehurrgung von der zu¬
ständigen Behörde nicht auf den ganzen Zeitraum erteilt
wird, ermäßigt sich die Menge um je ein Pfund für jeden
fehlenden Tag.

2. Die Lrndesbehörden bestimmen, iver als zuständige
Behörde anzusehen ist.

3. Tie Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin , den 26. Februar 1917.

Ter Präsident des Kriegsernährungöanlt»
von Batoeki.

• * 1

'I .-Nr . II. 3169. Diez,  den 24. März 1917.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die vor¬

stehende Bekanntmachung zur Kenntnis der Landwirte zu
bringen und mir die Anträge auf Genehmigung zur Ver-
sücrerung von Hafer vorzulegen. Die Genehmigung kann
!'»r erteilt werden an Landwirte , die Hafer selbst in ihrem
Besitz haben. Die Anträge sind in Form einer Nachweisnng,
aus der

der Name des Besitzers und
die Zahl der zur Feldarbeit notwendigen Tiere (Ochsen
oder Kühe)

ersichtlich sein nmß, vorzulegen. Die Nachwetsungen sind
mir bis spätestens 4. April  einznreicheu.

Der B»rft,e»ds de» « rettz»»»fM,fie».
D « d»rstadt.

l . 2370. Diez,  den 24. März 1917.
A« die Herren Bürgermeister de» Sreife».

LreJahresabschlüsse der Vtehversicheruugsverrine sind
Zhnen nach stattgefundener Prüfung in einem Exemplar
ohne Airschveiben zugegangen. Ich ersuche, dieses an die
Berctnsvorftände auszuhändigen.

Dör enndr »«7 ' v*
- I : v.
Markloss.



I « i « 5 .«

«V» Sk » lo . ^ « .C1

§2
■S>1» “ -S"
i ä \ £ 2 - ”

S » l --

I ^ f .-Ss»-sp-w » ^ 8 2»
cs» Ä S 2 ctjÄV
Äa ^ **. ? f* S

w i7TT. - ö«
? . gS 8 “ v».
r « « 3 § :■ 1» * ? o.

igä *» 2. J“

'S * n  3v » S 'S » ,*w+"ST *"*•■** 3 gs - J5 ©e ** % e g § '9 'Ä ”tgäussn
». w» w »9vm̂ )i int <SHnne bet J&craittttnticfiunct be8

Wnntet -tats , betveffenb  Bestimmungen zur Ausführung des
K 7 tls Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst vom
7. März d. I . sind die Geineindeobrigkeiten nach den Städte-
und Landgemeindeordnungen anzusehen. In Städten mit
Königlicher Polizeiverwaltung treten an die Stelle der
Äemeindeobrigveiten die Polizeipräsidenten (Polizeidirek-
tor-en). Sollte es diesen zur Durchführung der ihnen nach
der eingangs erwähnten Bekanntmachung obliegenden Aus¬
gaben an dem erforderlichen Person ! fehlen, so haben die
Städte auf Ersuchen des Polizeipräsidenteir (Polizeidirev-
tors ) für Bereitstellung geeigneter .Hilfskräfte zu sorgen.

Der Minister de» gnner».
. Im Austräger

v. Jarolsen.
An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrv

Oberpräsidenten in Potsdam.

J .-Nr . i.  903. Diez,  den 25. März 1917.
El« die Herren Bürgermeister

in Birlenbach , Diez, Bad Ems, Eppenrod, Freiendiez.
Äcilnau , Hahnstätten , Holzappel, Kördors, Langenscheid.
Lohrheim, Nassau, Netzbach, Niederneisen, Oberneisen.
Obcrnhof, Ruppenrod , Weinähr , Winden, Altendiez, Char-
lnrtenberg , Cramberg , Dörnberg , Heistenbach, Horh>rnsen,
Kaltenholzhausen , Katzenelnbogen, Mudershausen , Scheidt,
Steinsberg und Wasenbach.

Sre wollen die Vorstände der in Ihren Gemeinden be-
stehenden Viehvcrsicherungsvereine auffordern , die für das
letzte Geschäftsjahr aufgestellte Jahresrechnung in zweifacher
Ausfertigung nunmehr umgehend durch Ihre Vermittelung
hierher einzureichen.

B«l Vorlage der Abschlüsse ist von Jhneil noch anzuge¬
ben, wann Sie die unvermutete Kassenrevision abgehalten
und welche Mißständ « Sie dabei etwa wahrgenommen haben.

Mer M» « i,l . st««» r « 1r
I . Br

_ Markloff.

II. 20*6. »te » , d« L». Ked« «r Wt7.
Bekanntmachung.

Der Landes-Obst- und Weinbau-Jnspekto c Schilling in
Geisenheim wird , zwecks Förderung des Gemüsebaues in
Kleingärten und im Felde, am

Donnerstag , den 29. Mürz ds . Js ., abends 8 Uhr in
Weinahr  in der Wirtschaft R. Ludwig.

Freitag , den 30. März ds . Js ., aberchs 8 Uhr in W i n -
d e n in der Mrtschaft Linscheid,

je einen Bortvag nebst Belehrungen über
Gemüsebau

holten.
Jedem Vortrag werden sich am andern Tage vor¬

mittags 9 Uhr weitere Belehrungen anschließen.
Mit Rücksicht auf die große Mchttgkeit der Borträge,

feetobc in der jetzigen Kriegszeit , lade ich, namentlich die
Frauen und Mädchen, zu recht zahlreichem Besuche er¬
gebenst ein. Tie Beteiligung ist für jedermann , auch aus
den Nachbargrmeinden , kostenfrei. Die Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen werden gebeten, Papier und Bleistift mitzu-
br tilgen.

Dir Herren Bürgermeister der Vortrags - wie auch Nach¬
bargemeinden ersuche ich, dies sogleich in ihren Gemeinden i
bekannt zu geben und auf eine zahlreiche Beteiligung hin» ■
zuwirken.

• *# B »rtvagHl»kal ist sicher zu stellen,
Hand rat.

<B( pitmber bort 8 die 12  Uhr und für die Wer_
Winrermonate Oktober bis einschließlich März von 3V, bis
12 Uhr festgesetzt worden. Am letzten Werktage der Monate
Juni , September , Dezember und an den beiden letzten Werk¬
tagen des Monats April bleibt die Kasse geschlossen.

Wiesbaden, den 19. Februar 1912.
Könialiche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern , Domäne « und
Forsten 8.

Pfeffer von Salomon.

Nichtamtlicher Teil

Aus Provinz «uv Nachbargebiete«.
:lr Zur Deckung von Tretdriemenbedarf im kleinen

Umfang find nachfolgende Ausbesserungsläger im Korpsbe¬
zirk errichtet worden . Dott können Riemenstücke zur Aus¬
besserung von Treibriemen unter erleichtetten Bedimrungr«
entnommen werden . Ferner werden die Ausbefferungslas »-
die Sattler , soweit cs sich um Rtcmenreparaturrn handelt,
sowie die Brunnen - und Pumpenbauer mtt Treibrtemenleder
versorgen . Ausbesserungsläger : Richard Appel , Frankfurt
(Main ), Jordanstr . 60, Carl Busse , G. m. b H., Mainz
(Biebrich ), Julius Scholtz, Siegen i . W., Bahnst . Weidenaü—
Sieg

Fulda , 25. März . Bei einer Revision der laudwirtschast-
ltchen Vorräte , Nahrungsmittel usw. fand die KretSFnmniision
bei dem wohlhabenden Landwitt .A. Pfeffermann in dem be-
nackbatten Dietershan über 90 Zentner Frucht im Stroh ver¬
steckt, außerdem eine Menge feinstes Mehl , über 7 Zentner
Speck usw. vor . Pfeffermann wurde dom Landratsamt daS
Recht der Selbstversorgung entzogen ; außerdem wurde er
zrrr Anzeige gebracht.

Anzeige «.

Holzversteigernng.
Am Freitag , den 80. ds. Mts.,

nachmittags 2 Uhr
werden im Gräflichen Forstvrt ' Hochwaldsgehege

1 Eichen-Nutzstamm, 1,00 Festm,
Raumm . Buchen-Rollscheit,

2200 Biichen-Welle»
versteigert

Nassau,  den 24. März ltzl '7.

Gräflich tz. tz Groeßen'sche Rr»t»i.

§» '£ Holzverkauf.
SamStag , den 31. März er . in Zollhaus,  Gast¬

haus zm Eisenbahn , von P/ s Uhr ab . Schutzbezirk Hahn-
üärtcn , Distrikt 38a, 39a ; Keigersbcrg , 42a Hohelah Eich« :
11 Stämme 3.- 5. Kl. = 7,72 'Festm., Nr . 1, 4. 18. 29, 40,
81, 88, 109, 120, 121, 123: 9 Raumm . Scheit und Knüppel,
15 Raumm Reiser . Buche : 2 Stämme 4. Kl. --- 0,98 Festm.,
Nr . fl2 und 127; 217 Raumm . Scheit und Knüppel , 310
Raumm . Reiser 3. Kl. And . Laubholz , 15 Raum « Deck-
rttsig Tie Herrn Bürgermeister werden um ortSübl . Be¬
kanntmachung ersucht.
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